
Gruß zum Sonntag 
der Pastoralen Einheit Wuppertal Südhöhen  
5. Oktober 2025 

 
 

In jener Zeit 
5 baten die Apostel den Herrn: 
Stärke unseren Glauben! 
6Der Herr erwiderte: 
Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, 
würdet ihr zu diesem Maulbeerbaum sagen: 
Entwurzle dich 
und verpflanz dich ins Meer! 
und er würde euch gehorchen. 
7Wenn einer von euch einen Knecht hat, 
der pflügt oder das Vieh hütet, 
wird er etwa zu ihm, wenn er vom Feld kommt, sagen: 
Komm gleich her und begib dich zu Tisch? 
8Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: 
Mach mir etwas zu essen, 
gürte dich und bediene mich, 
bis ich gegessen und getrunken habe; 
danach kannst auch du essen und trinken. 
9Bedankt er sich etwa bei dem Knecht, 
weil er getan hat, was ihm befohlen wurde? 
10So soll es auch bei euch sein: 
Wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen wurde, 
sollt ihr sagen: Wir sind unnütze Knechte; 
wir haben nur unsere Schuldigkeit getan. (Lk 17, 5–10) 
 
„Stärke unseren Glauben!“ Die Bitte der Jünger ist für mich erstmal nachvollziehbar. Sie haben schon  
viel mit Jesus erlebt. Sie haben den Glauben als kraftvoll und heilsam für sich selbst und auch für  
andere erlebt. Die Sehnsucht tiefer zu dringen, mehr zu erleben und zu erfahren, erscheint mir  
menschlich. Umso irritierender empfinde ich die Antwort Jesu. Er gibt ihnen nicht, was sie suchen.  
Vielmehr stellt er ihren Glauben in Frage. Winzig klein, kleiner als ein Senfkorn sei ihr Glaube. Er wirft  
sie damit auf sich selbst zurück. Sie müssen sich der Frage stellen: Wie groß ist mein Glaube? Was  
traue ich Gott zu, was nicht? Allein die Auseinandersetzung mit diesen Fragen kann schon zum  
Wachstum des Glaubens beitragen. Jesus kann den Glauben nicht einfach – wie mit einem  
Fingerschnipsen – stärken. Es braucht dazu die eigene innere Auseinandersetzung. Auch wenn der  
Impuls von außen dabei sehr hilfreich sein kann. 
 
Im zweiten Teil des biblischen Textes fordert Jesus seine Jünger auf, sich selbst als unnütze Knechte  
zu sehen und für ihre Arbeit am Reich Gottes, für ihre Verkündigung des Wortes Gottes, keinen Dank  
zu erwarten. 
 
Eine Arbeit zu tun, ohne dafür Dank zu erwarten, fällt uns in unserer Gesellschaft heute bestimmt  
schwerer als den Menschen in der Zeit der Bibel. Mangelnde Wertschätzung ist – auch aus reinem  
Selbstschutz – schnell ein Grund, die Arbeitsstelle zu wechseln. Viele Arbeitgeber überlegen ja auch,  
wie sie die Mitarbeiterzufriedenheit durch Jobticket, vergünstigte Sportprogramme, Betriebsfeiern  
und Betriebsausflüge erhalten und stärken können. Nichts daran erscheint mir falsch – wissen wir  
doch heute, dass Motivation und Zufriedenheit zu besseren Ergebnissen führen. 
 
Es braucht schon eine ordentliche Portion Demut oder ein hohes Maß an Identifikation mit der  
eigenen Aufgabe und eine große Freude in der Ausübung dieser, wenn man ganz ohne Dank und  
damit ausgedrückter Wertschätzung seine Arbeit verrichten soll. Vielleicht ist es gerade dieses hohe  
Maß an Identifikation mit der frohen Botschaft, die sich Jesus von seinen Jüngern wünscht. Wenn sie  



in ihrem Glauben stark sind, voller Begeisterung davon erzählen und voller Freude beobachten, wie  
andere sich davon anstecken lassen, dann braucht es keinen Dank mehr. Dann ist das Beobachten  
dürfen, wie der Glaube wächst und das Erkennen der Spuren Gottes im Leben der Menschen Dank  
genug. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Woche. 
 
Theresa Hennecke 

 
 

Die Katholische Kirche auf den Südhöhen lädt ein: 
 

Am 5. Oktober feiert Hl. Ewalde Patrozinium und 50-jähriges Kirchweihfest mit der Familienmesse um 
9.30 Uhr. Anschließend gibt es ein Mitbringbuffet, Aktionen und Spiele für Kinder. Herzliche Einladung! 
 
Ich möch ze Fooss noh Kölle jon – unter diesem Motto ist eine Südhöhenwanderung von Ronsdorf nach 
Köln vom 1. bis 3. Mai 2026 geplant. Ein erster Informationsabend findet statt am Montag, dem 6. Oktober 
um 19 Uhr im Gemeinderaum von St. Christophorus.  
 
Die Theatergruppe St. Joseph präsentiert: „Hexenschuss oder der Bandscheiben-Vorfall“  
von John Graham (Deutsch von Paul Overhoff).  
Peter Raven wird in der Badewanne von einem schweren Hexenschuss heimgesucht. Leider steht diese 
Badewanne in der Wohnung seiner Geliebten Sally. Und um sein Image als „Fernseh-Heiliger“ zu wahren, 
muss vor dem Klavierstimmer, vor Sallys Ehemann, vor dem Notarzt und vor einer Vertreterin der BBC ein 
Feuerwerk der Lügen und Ausreden abgebrannt werden. Und dann taucht auch noch eine beschwipste 
Stewardess in der Wohnung auf… the show must go on! 
Die Vorstellungen finden statt am: Samstag, 8.11., 18 Uhr, Sonntag, 9.11., 16 Uhr,  
Freitag, 14.11., 20 Uhr, Samstag, 15.11., 15 und 19 Uhr und Sonntag, 16.11., 16 Uhr. 
Karten zum Preis von 8 € (ermäßigt 4 €) erhalten Sie nach dem Gottesdienst am Sonntag in der Kirche St. 
Joseph, in der Ronsdorfer Bücherstube und im Pfarrbüro St. Joseph zu den Öffnungszeiten. Einlass ist jeweils 
eine halbe Stunde vorher. 
 
Kirchenvorstandswahl am 21./22. März 2026: 
Möglichkeit zur Wahlteilnahme in einer anderen Kirchengemeinde auf Antrag bis zum 20. Oktober 2025 
Am 21. und 22. März 2026 finden im Erzbistum Köln in den Gemeinden, die wie bei uns auf den Südhöhen zum 
1. Januar 2026 fusionieren, die nächsten Kirchenvorstandswahlen statt. Zur Teilnahme an der Wahl sind 
grundsätzlich nur solche Personen zugelassen, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und seit 
mindestens sechs Monaten vor dem Wahltag in der Kirchengemeinde ihren Erstwohnsitz begründet haben. 
Von der Erstwohnsitz-Regelung gibt es nach dem aktuell geltenden Wahlrecht eine wichtige Ausnahme: 
Erstmals können auch Personen zugelassen werden, die ihren Erstwohnsitz nicht in der 
Kirchengemeinde haben, in der sie gerne an der Wahl teilnehmen möchten. Es genügt, wenn der 
Erstwohnsitz seit mindestens sechs Monaten in der Erzdiözese Köln oder einer Nachbardiözese begründet ist.  
Weitere wichtige Voraussetzung ist ein gesonderter Antrag auf Zulassung zur Wahl. Aufgrund dieses Antrags 
erfolgt eine Anpassung der Wählerlisten. Da die Erstellung der Wählerlisten einen erheblichen zeitlichen Vorlauf 
benötigt, muss der Antrag bereits bis zum 20. Oktober 2026 bei der Kirchengemeinde (Pfarrbüros) eingehen, 
in der das Wahlrecht ausgeübt werden soll. Ein Antragsformular finden Sie im Anhang zu diesem Sonntagsgruß, 
auf unserer Homepage und an den Schriftenständen; auch unsere Pfarrbüros halten Antragsvordrucke bereit.  
Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular an eines der Pfarrbüros; auch per Mail an das Pfarrbüro in 
Cronenberg: pfarrbuero-hl.ewalde@suedhoehen.de. 
 
Elternabende zur Kommunionvorbereitung 
Für die Eltern der Kinder, die im kommenden Frühjahr zur Erstkommunion gehen wollen, finden 
Informationsabende statt, Beginn jeweils um 20 Uhr: 

- Montag, 6.10.2025 - kleiner Pfarrsaal Hl. Ewalde 
- Dienstag, 7.10.2025 - Gemeindezentrum St. Joseph 
- Mittwoch, 8.10.2025 - Gemeinderaum St. Christophorus 
- Montag, 27.10.2025 - Pfarrsaal St. Hedwig. 
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Neue Kurse für erwachsene Tauf- und Firmbewerber  
Die KGI Fides-Stelle Wuppertal (kath. Wiedereintrittsstelle) bereitet unter anderem Erwachsene, die getauft 
oder gefirmt werden möchten, auf den Empfang dieser Sakramente vor. 
Der Firmkurs für Erwachsene beginnt am Dienstag, dem 21. Oktober 2025 um 19 Uhr – voraussichtlich im 
Onlineformat als Webkonferenz. Die weiteren Kurstreffen sowie allgemeine Informationen sind unter 
https://www.kgi-wuppertal.de/veranstaltungen/firmkurs-ii-2-halbjahr/ einzusehen. Die Erwachsenenfirmung für 
das gesamte Erzbistum Köln findet in diesem Jahr voraussichtlich am Samstag, dem 22. November 2025 um 
17.00 Uhr in der Basilika St. Laurentius in Wuppertal statt. 
Außerdem können sich erwachsene Taufbewerber zur Vorbereitung auf die Taufe am Osterfest 2026 
anmelden. Weitere Einzelheiten unter http://www.kgi-wuppertal.de/veranstaltungen/taufvorbereitung. 
Erwachsene, die an einer Tauf- bzw. Firmvorbereitung interessiert sind, können sich ab sofort bei Pastoral-
referent Dr. Werner Kleine (KGI Fides-Stelle Wuppertal, Tel.: 0202-42969674, Mail: werner.kleine@kgi-
wuppertal.de) melden. In einem ersten Gespräch werden dann weitere Einzelheiten geklärt. 
Weitere Informationen unter www.kgi-wuppertal.de. 
 
Beichtgelegenheit  
Die Seelsorger unserer Gemeinden bieten Termine für eine Beichtgelegenheit oder für eine Kranken-
kommunion an. Dazu melden Sie sich gerne in unseren Pfarrbüros, wir leiten Ihr Anliegen umgehend zur 
Terminvereinbarung weiter. 
 
Die Pfarrbüros von Hl. Ewalde und von St. Joseph bleiben wegen einer Dienstbesprechung am 7. Oktober 
geschlossen. 
 

 
Montag, 6. Oktober J 

C 
E 

18.30 
19.00 
20.00 

Schreibwerkstatt, GZ 
Vorbereitung Südhöhenwanderung, s. besonderen Hinweis 
Elternabend zur Erstkommunionvorbereitung, kl. Pfarrsaal 

Dienstag, 7. Oktober J 20.00 Elternabend zur Erstkommunionvorbereitung, GZ 
Mittwoch, 8. Oktober C 20.00 Elternabend zur Erstkommunionvorbereitung, 

Gemeinderaum 
Donnerstag, 9. Oktober J 16.00 Kindertreff, GZ 
Samstag, 11. Oktober J 11.30 Orgelmusik zur Marktzeit mit Christian Auhage (Ronsdorf) 
Sonntag, 12. Oktober H 17.00 Tanztee, Pfarrsaal 

 

 
  

 
 

  

Musik auf den Südhöhen 
Hl. Ewalde Dienstag, 19.15 Uhr Chorprobe Cäcilia 
Hl. Ewalde Mittwoch, 19.30 Uhr Probe der „Exbrassionisten“ 
Hl. Ewalde 
St. Hedwig 
St. Joseph 
 
St. Christophorus 
 

Donnerstag, 20.00 Uhr 
Freitag, 16.30 Uhr 
Freitag, 17.00 Uhr 
Freitag, 18.00 Uhr 
Freitag, 10. Oktober, 
18.30 Uhr 

Chorprobe „InTakt“ 
Chorprobe Hedwigkids 
Kinderchorprobe 
Chorproben „aCHORd“ 
Familienchorprobe 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
 



Gottesdienste 
auf den Südhöhen 3. – 12. Oktober 2025  

 

 
Freitag,  
3. Okt. 
Tag der deutschen 
Einheit 
Herz-Jesu-Freitag 

9.00 Uhr Kirche St. Hedwig Hl. Messe 
18.00 Uhr Kirche St. Christophorus Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindezentrum Petruskirche, 

Meckelstraße 

Samstag,  
4. Okt. 

17.30 Uhr Kirche St. Christophorus Sonntagvorabendmesse für die Südhöhen 

Sonntag,  
5. Okt. 
Erntedankfest 
27. Sonntag im Jahres-
kreis 

9.30 Uhr Kirche Hl. Ewalde Familienmesse zum 50. Patrozinium, mitgestaltet von InTakt, dem 
Kirchenchor "Cäcilia" und den Exbrassionisten; im Anschluss Bei-
sammensein mit Mitbringbuffet 

9.30 Uhr Kirche St. Christophorus Hl. Messe 
11.00 Uhr Kirche St. Joseph Hl. Messe, musikalisch mitgestaltet vom Kinderchor 
11.00 Uhr Kirche St. Hedwig Hl. Messe, mitgestaltet vom Musik-Trio „2 +1“ 

Dienstag,  
7. Okt. 

9.00 Uhr Unterkirche Joseph Hl. Messe 

  Mittwoch,  
  8. Okt. 

11.30 Uhr Kirche Hl. Ewalde Hl. Messe zur Marktzeit 
18.00 Uhr Kirche Hl. Ewalde Abendoase 

Donnerstag,  
9. Okt. 

9.00 Uhr Kirche St. Christophorus Hl. Messe 
17.00 Uhr Kirche St. Hedwig Lobpreis und Anbetung und Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr Unterkirche Joseph Gebetszeit für alle! 

Freitag,  
10. Okt. 

9.00 Uhr Kirche St. Hedwig Hl. Messe 
18.00 Uhr Kirche Hl. Ewalde Auszeit - Atem holen für den Frieden 
19.17 Uhr Kirche Hl. Ewalde 1917 - Gotteszeit, besonders für junge Menschen 

Samstag,  
11. Okt. 

16.00 Uhr Kirche Hl. Ewalde Tauffeier 
17.30 Uhr Kirche Hl. Ewalde Hl. Messe, musikalisch mitgestaltet von einen Flöten-Gitarren-Duo 

Sonntag,  
12. Okt. 
28. Sonntag im Jahres-
kreis 

9.30 Uhr Kirche Hl. Ewalde Hl. Messe 
9.30 Uhr Kirche St. Christophorus Hl. Messe 

11.00 Uhr Unterkirche Joseph Kindergottesdienst 
11.00 Uhr Kirche St. Joseph Hl. Messe 
11.00 Uhr Kirche St. Hedwig Hl. Messe mit Erntedankfeier, gestaltet vom BIC Team; im An-

schluss gemeinsames Mittagessen 
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St. Christophorus Schliemannweg 64, 42287 Wuppertal  
Tel.: 0202 89017736 
pfarrbuero-st.christophorus@suedhohen.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Dienstag  15.00 – 17.30 Uhr 
Mittwoch  15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr 

Hl. Ewalde Hauptstr. 96, 42349 Wuppertal 
Tel.: 0202 474711 
pfarrbuero-hl.ewalde@suedhoehen.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Montag - Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 

St. Hedwig Am Friedenshain 30, 42349 Wuppertal 
Tel.: 0202 420590 
pfarrbuero-st.hedwig@suedhoehen.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Dienstag  15.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 

St. Joseph Lilienstr. 12a, 42369 Wuppertal 
Tel.: 0202 4660778 
pfarrbuero-st.joseph@suedhoehen.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Montag   16.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  15.00 – 18.00 Uhr 
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Christlich. 
Mutig. 

Handelnd. 

Wahl 2026 
zum Kirchenvorstand im 
Erzbistum Köln in den 
fusionierten 
Kirchengemeinden

 

 

Antrag auf Streichung von der Liste der Wahlberechtigten 

in der Kath. Kirchengemeinde St.    

in (Wohnsitzgemeinde)   

und Eintragung in die Liste der Wahlberechtigten 

in der Kath. Kirchengemeinde St. Joseph in Wuppertal-Ronsdorf / Südhöhen 

für die Wahl des Kirchenvorstandes 

 
Ich, Herr/Frau   geboren am   

 
wohnhaft in   

 
beantrage hiermit, gemäß § 2 Abs. 2 in Verbindung mit § 7 Abs. 2 der Wahlordnung für die Wahl der Kir- 

chenvorstände in der Erzdiözese Köln (KV-WO) vom 13.03.2025 (Amtsblatt des Erzbistums Köln vom 

01.04.2025 Nr. 56) aus der Liste der Wahlberechtigten der 

 
Kath. Kirchengemeinde St.   in   gestrichen 

 
und zugleich in die Liste der Wahlberechtigten der Kath. Kirchengemeinde St. Joseph in Wuppertal-

Ronsdorf / Südhöhen aufgenommen zu werden. 

 
 , den   

 
 

 

 

Unterschrift 
 

 
Dieser Antrag ist gem. § 2 Abs. 2 S. 3 KV-WO spätestens 5 Monate vor dem Wahltag bei der Kirchenge- 

meinde zu stellen, in welcher das Wahlrecht begehrt wird (Wahlgemeinde). 

Wahlberechtigt ist gem. § 2 KV-WO i.V.m. § 10 KVVG jeder katholische Gläubige, der 

• spätestens 6 Monate vor dem Wahltag seinen Erstwohnsitz in der Erzdiözese Köln oder in einer der 

unmittelbar angrenzenden (Erz-)Diözesen begründet hat 

• am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet hat 

• nicht nach den Vorschriften des staatl. Rechtes seinen Austritt aus der kath. Kirche erklärt hat 

• nicht aufgrund einer gerichtlichen Entscheidung nicht die Fähigkeit besitzt zu wählen. 

Das aktive Wahlrecht kann nur in einer Kirchengemeinde ausgeübt werden (§ 10 Abs. 3 S. 2 KVVG). 

KV 




